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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementspreis
« ierteljährlicb 1 50 ^ ,

durch die Post bezogen
1 oM. 80

Der Landbote .

DnrüäungSgebühr
die kleingespaltene Zeile
oder deren Raum 10 -4 ,
Reklamen werden mit

30 ^ die Zeile
berechnet .

Brieie nnd Gelder frei -

AmtMlKündigungMM nnb Anztign fit kn Amtsbezirk Sinsheim .
M 112. Samstag , den 22 . September 1877 . 38 . Jahrgang .

ldung MM AbonKement auf den „Lnndbvten".
Der „ Landbote " (Amtsverkündigungsblatt für Sen Amts - und Amtsgerichtsbezirk Sinsheim ) beginnt mit dem 1 . Oktober 1877

ein ' neues Abonnement .“
Derselbe bringt Leitartikel , Original -Korrespondenzen , in seiner kurzgefaßten politischen Umschau die wichtigsten Tagesbegebenheiten , lokale Nach -

richten , gemeinnützige und werthvolle Notizen für Haus - und Landwirthschaft , Handels - und Coursberichte , Markt - und Viktualienpreise , rc . rc.
Das der Samstags - Nummer beiliegende „ Unterhaltungsblatt " wird sich auch in dem kommenden Quartal durch spannende Erzählungen ,

Gedichte , Anekdoten , Räthsel rc . , auszeichnen .
Für Anzeigen eignet sich der „ Landbote " durch seinen langjährigen Bestand und große Verbreitung ganz besonders . Inserate in densel¬

ben werden billigst berechnet . Bei mehrmaliger Aufnahme bedeutender Rabatt .
In dem kommenden Quartal wird dem, ,Landboten " ein Fahrplan unserer nächsten Bahnstrecken , sowie ein Kalender unentgeldlich

beigelegt werden . . . . . _ , ,
Indem wir zu recht zahlreichen Bestellungen auf unser Blatt rinladen , bitten wir , dieselben rechtzeitig hier bei der Expedition d . Bl . ,

auswärts bei den k. Postanstalten und Landpostboten zu machen .

Sinsheim , im September 1877 .

Die GXpedinon des Landöoten .

politische Umschau.

Sinsheim , 21 . September .
Wie wir hören , werden sowohl im Reichskanzler »

amt als im preußischen Handelsministerium dem¬
nächst Verhandlungen statlfinden , welche auf das
Haftpflichtgesetz vom Jahre 1871 Bezug
haben . In letzter Zeit sind zum großen Theil
aus Anlaß mehrerer Uuglücksfälle beim Einsturz
von Häusern rc . zahlreiche Petitionen an die be¬
treffenden Behörden abgesandt worden , welche da »
rauf hinaus laufen , das Hastpflichtgesetz auch aus
die Bau ge werke auszudehnen . An mehrere
Reichtagsobgeordnete ist die Aufforderung ergangen ,
in der nächsten Session hierauf bezügliche Anträge
im Reichstage einzubringen . Inzwischen hat man
sich an leitender Stelle , sowohl im Reichskanzler¬
amt , als auch im Handelsministerium von der
Nothwendigkeit der Ausdehnung beS Haftpflicht -
gesetzeS auf die Bau ge werke überzeugt , und
werden sich die demnächst stattfindenden Verhand¬
lungen mit dieser Angelegenheit beschästigen , sodoß
seitens des BundeSraths dem Reichstage in seiner
nächsten Session eine Vorlage zum Haftpflichtge¬
setz vorgelegt werden kann . Für eine solche ha¬
ben sich offiziöse Stimmen unlängst auf das ent »
schiedenste ausgesprochen .

Nach den nunmehr getroffenen Bestimmungen
wird am 19 . d . M . das auf der Werft zu
Gaarden fertig gestellte Schwesterschiff der un¬
gepanzerten gedeckten „ Korvette Bismarck "
vom Stapel laufen und die Taufe durch den
Kontreadmiral Werner vollzogen werken . Am
25 . September soll alSdann das zweite Schiff
von der kaiserlichen Werft zu Danzig und am 8 .
Oktober dos dritte derselben Klaffe von der Werft
des „ Vulkan « in Stettin vom Stapel laufen .

Der „ Lloyd « meldet aus Wien eine angeb¬
lich verbürgte Aeußerung Fürst Bis »
marck ' s : „ Entweder haben wir noch vor dem
Winter den rnssisch - tülkischeu Frieden oder nach
dem Winter den allgemeinen Krieg ." Wiener und
Londoner Telegramme des „ Lloyd " bestätigen diese
Meldung . Sie signalisiren Deutschlands Geneigt¬
heit zur Midiation , unk , da in Folge der Koo¬
peration der südslavischen Staaten eine Spannung
zwischen England und Rußland eingelreten , BiS -
marck's Vermittelung , um die Mediation vorzu -
dereiten . Der „ Lloyd " bemerkt hierzu , daß doS
Politische Wettermachen nicht allein von dem Für »
sten BiSmarck obhäage .

In Ungarn kümmert man sich wenig um
die ungeklärte Lage , sondern betrachtet Rußland
als endgiltig niedergeworfen und überläßt
sich deßhalb einer geradezu ausschweifenden
Freude . In Budapest folgt eine Illumination
der andern . Die Stimmungsberichte , die von

jenseits der Leitha kommen , sind überaus feit « |
sam . Die Journale wollen von einer orientali¬
schen „ Frage nichts mehr wissen , heute existiren
nur noch , so sagen sie , orientalische „ Angelegen¬
heiten "

, aber keine „ Frage " . Im Publikum
herrscht geradezu Verzückung . Auf den Straßen
und in den öffentlichen Lokalitäten hört man
von nichts als von den Türken sprechen . Ein
Komitee , von Abgeordneten und Journalisten
zusammengesetzt , veröffentlichte einen überschwäng¬
lichen Aufruf , daß die gesammte Bevölkerung die
Heldenthaten der Türken feiern solle . Kurzum :
Üngarn scheint in eine Exstase gerathen zu sein ,
die man nur anstaunen , aber nicht verstehen
kann .

Das von dem „ Journal offiziell " vorgestern
■ publicirte Manifest des Marschall - Präsidenten
I bringt in Erinnerung , wie er von seinem Amts -

, antritte an sich an die Gemäßigten aller Parteien
gewandt und sich bemüht habe , die Ordnung im
Innern und den Frieden nach Außen zu sichern
Da diese doppelte Wohlthat durch die radikale
Kammer in Frage gestellt schien, habe er von
seinem konstitutionellen Rechte Gebrauch gemacht
und eine neue Berufung an das Land gerichtet .
Der Marschall stellt entschieden in Abrede , daß
er die Republik stürzen wolle , indem er sagt , er
werde ihr , die ihm anvertraut worden sei, Ach¬
tung verschaffen . „ Ich erwarte von den Wäh¬
lern zur Kammer , daß sie , sich über den Streit
der Parteien erhebend , vor Allem das Land im
Auge behalten , um einem Mißbrauch meines Na¬
mens vorzubeugen ." Wie bei den letzten Wah¬
len werde er Kandidaten bezeichnen lassen , welche
allein berufen seien , sich dieses Namens zu be¬
dienen . Er werde den Aufforderungen ( somma -
tions ) der Demagogie nicht gehorchen , vielmehr
auf seinem Posten bleiben . Seiner Politik feind¬
liche Wahlen würden den Konflikt noch ernster
machen und eine allen Interessen schädliche Agi¬
tation Hervorrufen . Wenn aber die Wahlen
günstig ausfielen , so würden sie den Einklang
unter den öffentlichen Gewalten wieder Herstellen .
Das Manifest schließt mit einem Appell an das
Vertrauen des Landes .

Nach und nach dürsten die italienischen
Minister von ihren Reisen zurückkeh¬
ren und im letzten Drittel des Mona¬
tes vollzählig in Rom versammelt
sein . Minister Depreiis trifft schon am 20 . d.
daselbst ein . um der Feier des TageS der Besitz¬
ergreifung Roms durch die Italiener beizuwohnen .
Der König pflegt selten Zeuge dieser Feier zu
sein und wird auch diesmal der Stadt ferne blei¬
ben. Er befindet sich jetzt auf der Jagd in den
Bergen Piemont « und begibt sich sodann auf seine
Besitzung San Rossore in Toskana .

Der alte Herr imVatikan ist natür¬

lich der Hort der französischen Regie¬
rung von heute . Er läßt es sich schon was
kosten, um ihr in ihren Nöthen beizuspringen ,
nämlich seine Ruhe , deren er so dringend bedarf .
Hat er in diesen Tagen selbst die Tugendrose
aus dem Eskurial , die für die Nächstenliebe so
trefflich begeisterte Jsabella von Spanien abwei¬
sen lassen , welche ihm durchaus den Pantoffel
küssen wollte , so weist er doch die frommen fran¬
zösischen Pilger nicht ab . Am Todestage von
Thiers empfing er die Segenbedürftigen aus dem
Bisthum Angers und hielt ihnen eine seiner be¬
kannten Allokutionen , deren er noch inlmer einen
ganzen Vorrath hat . Diesmal beschäftigte sich
Seine Heiligkeit mit den französischen Wahlen ,
die ganz besonderer Gegenstand seiner Sorge
sind . Täglich bitte er zu Gott , daß die Wähler
Männer in das zukünftige Parlament schicken
möchten , welche Kraft genug haben , den Uebeln
zu widerstehen , die Frankreich und die ganze
heutige Gesellschaft bedrohen . Die Wahlen sollen
regierungsfreundlich sein , damit sich endlich in
Frankreich eine Macht konsolidiren könne , welche
die äußeren und inneren Feinde unterdrückt . Die
äußernFeinde sind natürlichDeutschland
und Italien , die inner » die französischen
Republikaner , die bereits genugsam von der

„ konsolidirten Macht " erfahren haben , um sich
gutwillig noch mehr davon gefallen zu lassen .
Uns scheint es ein Glück , daß der alte Herr für
die französische Regierungspartei betet , da haben
ja die Republikaner die besten Aussichten .

Auf Wunsch der Regierungen , bei welchen sie
akkreditirt sind , haben auch die päpstlichen
Nunlien den Unter st aals - Sekretär
Kardinal Simeoni ersucht , ihnen , so oft
es nölhig sein sollte , chiffrirtes Telegramm über
den Gesundheitszustand Sr . Heiligkeit
zukommen zu lassen . Für den Augenblick flößt
der Zustand des Papstes nach der Ansicht des je¬
tzigen Leibarztes Dr . Antonini keinen Grund zu
ernsten Besorgnissen ein . Der Papst erhebt sich
jeden Morgen um 5 Uhr und liest die Messe
um 7 Uhr . In dem nunmehr am 24 . oder 28 .
d. M . stattfindenden Konsistorium wird der Papst
die in dem Konsistorium vom 12 . März verhei¬
ßene Allocution bezüglich der Bedräogniß der
Kirche außerhalb Italiens noch uicht halten ; er
wird neue Bischöfe präkonisiren , aber keine Kar -
dinäle ernennen . Nur der Erzbischof von Sara¬
gossa, Mr . Äarcia Gil , welcher kürzlich zum Kar¬
dinal ernannt wurde , wird den Karbiualshul em¬
pfangen .

Zu den Erfolgen der Türken haben
nicht wenig die Repetirgewehre bel -

getragen , die ihnen von England aus zug» «
führt worden sind . Don allen Seiten wird die
Schnelligkeit und große Tragfähigkeit tiefer

" Was -



ftn hcrvorgehoben . England hat daher der Tür .
kei trotz seiner angeblichen Neutralität sehr gute
Dienste geleistet » denn die Anschaffung der Ge -
wehre ist doch nur durch die von England be¬
günstigte Aufnahme von Anleihen möglich geworden .

Die Türkei fühlt sich stark genug , jetzt auch
andern Mächten als Rußland gegenüber einen
hohen Ton onzuschlagen . So herrscht in Kon .
stontinopel eine große Gereiztheit ge -
gen Deutschland . Wie man dem „ Standard "
aus Pero unterm 14 . d . lelegraphirt , ergehen sich
die türkischen Zeitungen im Einklänge mit erhal¬
tenen Instruktionen gegen Deutschland und die
deutsche Regierung in den heftigsten Angriffen .

Kriegsnachrichteu .
Wien , 18 . Sept . Die „ Politische Corre -

spondenz " meldet aus Petersburg vom 18 . ds . -
Alle auf Waffenstillstand oder Mediation bezüg¬
lichen Gerüchte ausländischer Journale sind als
willkürliche Combinationen zu betrachten . — Die¬
selbe Correspondenz meldet aus Bukarest vom 18 .
ds . : Vor Plewna dauert der Artilleriekampf fort .
— Die Fürstin von Rumänien befahl , eine große
Anzahl der eintreffenden rumänischen Verwunde¬
ten in das im fürstlichen Lustschloffe Cotroceni
errichtete Hospital zu bringen .

Wien , 19 . Sept . Die „ Preffe " meldet :
Die serbische Kriegsaktion ist in Folge der russi¬
schen Mißerfolge und der Abneigung der großen
serbischen Partei gegen den Krieg definitiv auf¬
gegeben . Das Ministerium wird formell die
Kriegsfrage vor die Skupschtina bringen , deren
Ablehnung als gewiß erscheint .

Wien , 20 . Sept . Die „ Preffe " meldet aus
Bukarest : Bei Charkow stieß ein Güterzug mit
einem anderen Zug , welcher Verwundete trans -
portirte , zusammen , wobei viele Personen um ' s
Leben kamen und mehrere Waggons zertrümmert
wurden . — Das „ Tagblatt " meldet aus Gorni -
Stnden vom 18 . September : Plewna wird
von den Ruffen und Rumänen fortwährend bvm -
bardirt ; der Ort ist dermaßen cemirt , daß die
Zufuhr von Lebensmitteln und Munition abge¬
schnitten ist . Die Türken lassen das Bombar¬
dement wegen Mangels an Munition unerwidert .
Der Kampf , durch welchen die Ruffen den Riko -
lmberg am Schipkapaffe wieder einnahmen , dauerte
9 Stunden ; die Türken ließen 2000 Todte zu¬
rück . Dem österreichischen Militärattache , Haupt¬
mann Bolla , ist seitens des Kaisers von Ruß¬
land das Georgenkreuz verliehen worden .

Bukarest , 18 . Sept . Hier eingetroffene
Telegramme melden , daß Mehemed Ali seit ge¬
stern um den Besitz Bjelas kämpft . Suleiman
Pascha , welcher über Kasalit und Trajana den
Balkan passirt hat , nähert sich in Eilmärschen
Plewna . — Es verlautet , England lehne eine
Mediation ab , bis Rußland eine solche verlangt .

Bukarest , 19 . Sept . Heute sind hier rus¬
sische Garde - Ulanen und Garde - Husaren eingerückt .
General Skobeiew ist zum Commandeur der 16 .
Division , welche vor Plewna steht , ernannt wor¬
den .

Konstantinopel , 17 . Sept . Ungeachtet
der letzten blutigen Niederlage der Russen bei
Plewna soll , den neuesten Nachrichten Osman
Pascha ' s zufolge der Kampf noch sortdauern . —
Suleiman Pascha telegraphirt : Nach der Ein¬
nahme der Position des Nikolaiberges greifen
die Türken nunmehr die letzten russischen Posi¬
tionen des Schipkapafses an . Der Kampf dauert
fort . — Ein weiteres Telegramm Suleiman
Paschas meldet : Eine in ' s Boghazdefilö ent¬
sandte Recognoscirungs -Abtheilung bestand ein
Gefecht mit russischen Truppen , welche geschlagen
wurden und 200 Mann verloren .

Konstantinopel , 17 . Sept . Ein Tele¬
gramm Suleiman Pascha ' s an die Regierung
über die Einnahme des Forts Nikolai im Schip -
kapaffe fügt hinzu , der Kampf dauere fort und
hoffe Suleiman Pascha sich auch bald der übrigen
russischen Positionen zu bemächtigen .

Konstantinopel , 18 . Sept . (Offiziell .)
Die Regierung erklärt die Nachricht von der
Räumung des Schipka -Passes durch die Ruffen
für unbegründet . Die Brigaden Salih Paschas
und Veffel Paschas seien , nachdem sie die den
Nikolaiberg besetzthaltenden Ruffen vernichtet ,
nach einer sechs Stunden dauernden Besetzung
der russischen Position aus strategischen Gründen
wieder in ihre früheren Stellungen zurückgekehrt .

Konstantinopel , 18 . Sepl . Neuesten

Nachrichten zufolge setzt Chefket Pascha seinm
Marsch auf Plewna fort. Die im Schipkapaß
stehenden Ruffen erhielten Verstärkungen . Der
Sultan ließ Osman Pascha zu seinen Erfolgen
beglückwünschen .

Ko n fl an t i n Opel , 19 . Sept . Nachtö . Eia
Telegramm Suleiman Pascha 's vom 18 . ds . be¬
stätigt vie durch Russen erfolgte Wiedereinnahme
der Befestigungen des Sveti NikolaS , die von den
Türken bloß 6 Stunden lang besetzt waren . Die
Türken wurden von den Russen , welche Verstär¬
kungen erhielten , heftig angegriffen und mußten
den Sveti Nikolas wieder räumen und sich hinter
ihre ersten Berschanzungen zurückziehen . Der
Verlust der Türken betrug 100 Todte und 200
Verwundete , derjenige der Russen 1000 Todte
und Verwundete .

Petersburg , 18 . Sept . , Abends . Amtlich
wird aus Gorni - Studen , 17 . Sept . , gemeldet :
Gestern hat Großfürst Nikolaus die rumänischen
Positionen besichtigt und war sehr befriedigt .
Die Blokade und das Bombardement von Plewna
dauern fort . Die auf den vom Großfürsten aus¬
gewählten Positionen aufgestellten Batterien fügen
den Türken großen Schaden zu . Heute ist der
Großfürst nach Gorni - Studen zurückgekehrt . —
General Radetzky meldet aus dem Schipkapaffe :
nach fünf Tage dauerndem Bombardement haben
die Türken heute einen Sturm gegen das Fort
Nikolai unternommen . Morgens 5 Uhr verbrei¬
tete sich der Angniff , an dem 2000 Mann türki¬
sche Kaisergarden und arabische Truppen theil -
nahmen , auf der ganzen Linie . Nach einem
Kampfe von 9 Stunden wurden die Türken mit
enormen Verlusten zurückgeschlagen . Auch der
russische Verlust ist bedeutend , nämlich 19 Offi¬
ziere , 400 Soldaten verwundet , 100 Mann todt ,
darunter der Flügeladjutant des Kaisers , Fürst
Mestschersky . Oberst Liaschebikow ist ungefährlich
verwundet . Die ersten Angriffe hielt das Po -
dolski 'sche Regiment aus ; namentlich zeichnete
sich deffen Commandeur Duchomin aus , ferner
der Commandeur des Schitomir 'schen Regiments ,
Tjazelnikow , der Oberstlieutenant Fürst Chilkow
und Major Jendezky .

Petersburg , 20 . Sepl . Amtlich wird
aus Gor « , - Stüde » vom 19 . d . gemeldet :
Gestern , den 18 , herrschte allenthalben Ruhe ;
die Blokade und Beschießung von Plewua dauert
fort .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 18 . Sept . Zur gestrigen Kaiser¬

parade hatten sich die badischen Militärvereine
in Malsch gesammelt und längs des Weges vom
Kaiserzelte bis zum Paradeplatz Aufstellung ge¬
nommen . Es waren 175 Vereine mit 127 Fah¬
nen und über 6000 Mitgliedern ; die entfern¬
testen Gegenden Badens hatten Vertreter geschickt .
An der ersten Triumphpforte wurde der Kaiser
von einer Abordnung der Militärvereine empfan¬
gen und deren Vorstand , Hanptmann a . D .
Schneider überreichte mit einer kurzen An¬
sprache den Rapport . Der Kaiser , mit tausend¬
stimmigem Hurrah begrüßt , ritt zuerst die lange
Front der Militärvereine entlang , sichtlich erfreut
über deren treffliche Haltung und zahlreiche Be¬
theiligung . Die Parade , in der 6 badische und
2 preußische Jnfanterieregimenter , 3 badische und
1 preußisches Cavallerieregiment standen , gewährte
nicht nur der unabsehbaren Menge von Zuschauern
(eine über 3000 Personen fassende Tribüne war
auch vollständig besetzt) einen großartigen Anblick ,
sondern ist auch nach dem Urtheil der Militärs
glänzend ausgefallen . Der Kaiser führte sein
Grenadierregiment Nr . 110 bei der Kaiserin und
dem Großherzog von Baden zweimal vorüber .
Der Großherzog führte sein Leib - Grenadier - Re -
giment , das Leib -Dragoner -Regiment und das
Artillerie -Regiment Nr . 14 , die Prinzen Wilhelm
und Karl von Baden ihre Regimenter vorüber .
Nach der Rückkehr von der Kaiserparade besuchte
der Kronprinz mit seinem Sohne , dem Prinzen
Wilhem , und dem Erbgroßherzog noch die Ge¬
werbeausstellung . Zu dem Paradediener um 4
Uhr waren etwa 200 Einladungen ergangen .
Eine glänzende Versammlung reicher Uniformen
und geschmackvoller kostbarer Damentoiletten hatte
die Galla - Vorstellung im Hoftheater vereinigt .
Der Oper „ Undine " ging ein die friedlichen Waf¬
fenübungen feiernder Prolog und ein die ver¬
schiedenen Waffengattungen vorführendes Bivouac -
bild voraus . Das heutige Corpsmanöver ver¬
lief bei schönerem Wetter recht günstig .

Karlsruhe , 18 . Sept . Bei dem gestrigen
Paradediner brachte der Großherzog von Baden
folgenden Toast auf Se . Majestät den Kaiser
aus : „ Empfangen Kaiser !, und König ! . Majestät
meinen und meines Landes ebenso herzlichen als ehr¬
erbietigen Dank dafür , daß Allerhöchst dieselben
dem 14 . deutschen Armeekorps die Ehre einer Besich¬
tigung erwiesen . Dieser Ehrentag des 14 . Armee¬
korps ist ein Freuden - und Festtag für mein
Volk und für mich . Die badischen Truppen
haben unter den verschiedensten Verhältniffen sich
der wohlwollenden Gesinnungen Ew . Kaiserlichen
Majestät zu erfreuen gehabt . Sie verdanken
dieser Gesinnung die Erhaltung der werthvollen
Nummer 14 , die so reich an Erinneruugen ist
und die uns Badensern als ein Symbol des
festen Zusammenhanges des deutschen Heeres er¬
scheint . Im Namen meines Landes und der in
dem 14 . Armeekorps in größter Mehrzahl die¬
nenden Söhne desselben versichere ich Ew . Kai¬
serlichen Majestät , daß so , wie wir in langen
Jahren treu die Wacht am Rhein hielten , wir
jetzt und fortan von treuer Hingebung an Kaiser
und Reich erfüllt sind und bleiben werden . In
dieser Gesinnung vereinigen sich alle Angehörigen
des 14 . Armeekorps und stimmen freudig in den
Ruf ein : „ Hoch lebe Se . Majestät Kaiser Wil¬
helm der Siegreiche !" Der Kaiser erwiderte
hierauf : „ Ew . Königliche Hoheit haben meine
dermalige Anwesenheit in Ihrem schönen Lande ,
an welches mich so verschieden geartete Gefühle
und Erinnerungen knüpfen , und dem ich ja durch
Ihnen und mir Theures angehöre , mit Ihren
und den Gesinnungen der Bewohner des Landes
für mich in Verbindung gebracht , deffen Söhne
wir heute in vollem Waffenschmuck gesehen . Mit
meinem Danke dafür das Zeugniß , daß ich Sie
wohl vorbereitet zu jeder kriegerischen Thätigkeit
gefunden , und theile ich Ihr Vertrauen , daß ,
daß Sie auch in Zukunft den Erwartungen ent¬
sprechen , zu denen das vor wenigen Jahren un¬
ter den Augen Ew . königlichen Hoheit und Glie¬
dern Ihrer Familien Geleistete vollauf berechtigt .
So trinke ich auf das Wohl des Landes Baden
und seiner Söhne unter den Waffen : Es lebe
der Großherzog und sein ganzes Hans ! "

Karlsruhe, 19. Sept . Kaiser Wilhelm be¬
suchte heute Vormittag die hiesige Geweroeaus -
stellung . Am Abend findet im Residenzschlosse
ein Corcert mit Soiröe statt , wozu 350 Einla¬
dungen ergangen sind .

Karlsruhe , 20 . Sept . Der Staatsanzeiger
Nr . 45 vom Heutigen enthält (außer Personal¬
nachrichten ) : Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : a . die
Zuruhesetzung des Notars Aberle in Kirchhofen
betr . ; b . die Bitte der Konrad August Krieg
Eheleute von Mannheim um Aenderung des
Familiennamens des Jakob Wilhelm Knaub in

„ Krieg " betr . ; c . die Besetzung der Gerichts¬
notar - Stelle Eppingen , sowie die Bildung und
Besetzung der Notariatsdistrikte im Amtsgerichts -
Bezirk Eppingen betr . 2 ) Des Ministeriums
des Innern : a . die Verleihung von Aussteuer¬
gaben aus der Luisen - Stiftung betr . ; b . die all¬
gemeine Uebersicht über den Zustand der General -
Wiltwenkaffe im Rechnungsjahr 1876 betr .

Darmstadt , 19 . Sept . Der Kronprinz des
Deutschen Reichs ist hier eingetroffen ; vor dem¬
selben wird auf dem Grießheimer Schießplatz
eine combinirte Cavalleriedivision gegen einen
markirten Feind exerciren . Der Kronprinz reist
heute Mittag wieder ab .

Berlin , 18 . Sept . Vom General Todt -
leben , der in ' s russische Hauptquartier berufen
ist , erzählt man sich in hiesigen militärischen Krei¬
sen folgenden charakteristischen Ausspruch . Als
er bei Gelegenheit der vorjährigen Manöver von
einem deutschen Militär gefragt wurde , was an
den Kriegsgerichten wahres sei , antwortete er :
„ Ich weiß nichts davon , die jüngeren
Leutewollendasuntersichabmachen !"

Wahrlich die Resultate haben das bestätigt .
Berlin, 19 . Sept . Bezüglich der Conserenz

des Fürste « BiSmarck mit dem Graien Andraffy
zu Salzburg schreibt vie » Provinzial - Correspon »
dcnz" : Es mußte für die beiden Staatsmänner ,
deren inniges vertrauensvolles Einvernehmen seit
einer Reihe von Jahren so erheblich dazu beige -
tragen hat . die gemeinsame Politik der drei Kai¬
ser für den Frieden Europa '» zu erfolgreicher
Geltung - zu bringen , gerade unter den augenblick¬
lichen Verhältnissen von größtem Werthe sein , sich



aber die Mittel und Wege zur weiteren Durch¬
führung ihrer großen Aufgabe vertraulich auSzu -

fprechen . Fürst Bismarck wird voraussichtlich näch¬
ster Tage in Berlin eintreffen und vor seiner
Weiterreise nach Barzin einige Tage hier verwei¬
len .

Berlin , 19 . Sept . Die „ Prov .-Corresp ."

bestätigt heute , daß Fürst Bismarck einige
Tage in Berlin bleiben werde . Die Vorlagen
für den Landtag und Bundesrath werden jeden¬
falls während der Anwesenheit des Reichskanzlers
definitiv festgestellt werden . In Bezug auf die

Zusammenkunft mit dem Grafen Au¬
di assy äußert sich das halbamtliche Blatt , daß
unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine Be¬

sprechung von größtem Werthe sei , um die Mit¬
tel und Wege zur weiteren Durchführung der

großen Aufgabe , den Frieden Europas zu erhal¬
ten , vertraulich zu besprechen . Das Blatt läßt
die Mediationsfrage unberührt .

Das Manifest des Marschall Mac
Mahon hat wieder einmal bewiesen , wie richtig
der Leiter unserer auswärtigen Politik die Kata¬
strophe vom 16 . Mai beurtheilt hat . Die Aben¬
teuer bleiben oben auf ; sie werden sich auf den
Senat stützen . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" nennt
das Manifest eine Paraphrase des „j

’
y suis , j

’
y

reste "
. Hier war man längst überzeugt , daß

mit dem Staatsstreich vom 16 . Mai die Affaire
nicht abgeschlossen und ich habe Ihnen stets be¬
tont , daß die leitenden Kreise bei uns an eine
Schwenkung der Marschalls Mac Mahon nach
links nicht glauben . (N . Frkf Pr .)

Posen , 19 . Sept . Gestern wurde Vikar
Rymanovicz aus Pyrmont durch Landrath von
Kalkreuth als Pfarrer der seit längerer Zeit un¬
besetzten Propstei Groß - Chrzypsko eingeführt .
Obwohl der anwesende Kirchenvorstand hiergegen
protestirte , ging dennoch der Akt ohne Störung
vor sich .

Ausland .
Wien , 18 . Sept . Der „ Deutschen Zeitung "

wird aus Pest gemeldet , daß die Stadt wegen
der von den Türken erfochtenen Siege heute
Abend illuminirt werden wird .

Salzburg , 19 . Sept . Fürst Bismarck und
Graf Andrassy , welche beide im „ Europäischen
Hof " wohnen , konferirten noch gestern Abend mit
einander . Graf Andrassy soll heute , Fürst Bis¬
marck morgen abreisen . Näheres ist darüber
jedoch noch nicht bestimmt .

Salzburg , 19 . Sept . Fürst Bismarck und
Graf Änvrassh conferirlen heute von II Uhr
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags . Um 6 Uhr
fand das Diner statt , welchem Graf Andrassy
beiwohnte . Ueber die Abreise beider Staatsmän¬
ner ist noch nichts bestimmt .

Paris , 19 . Sept . Der Minister des Innern ,
von Fourtou , hat den Präfecten Befehl erkheilt ,
das Afsichiren einer jeden Wahlprccklamation zu
verbieten , worin der Regierung kriegerische Ab¬
sichten unterstellt werden oder gesagt werde , daß
der Wohlkampf , wie ihn die Regierung führe ,
den Frieden compromiltiren könne Die Verfas -
ser solcher Wahlaufrufe sollen überdies sofort ge¬
richtlich verfolgt werden .

Athen , 18 . Sept . Das Cabinet hat von
dem König seine Entlassung erbeten , der König
dieselbe jedoch nicht angenommen .

London , 20 . Sept . Die Journale bezweifeln ,
daß der Zweck der Salzburger Entrevue eine Frie -
denSmediation sei. Die „ Times " meint , bei
Bjela müsse erst eine Schlacht geliefert werden ,
ehe die MediationSpläne das Stadium akademi -
scher DiScussion passiren könnten . Der Ideen -
auStausch zwischen Bismarck und Andrassy könne
eher auf die Pflichten und Interessen Deutsch¬
lands im Falle einer großen russischen oder tür¬
kischen Niederlage Bezug haben .

Verschiedenes .
—

.
Ein 9jähriger Knabe hat sich in einer

Viehhütte bei Wies , Amt Schopfheim , an einer
Geiselschnur aus Furcht vor einer Strafe erhängt ,die er mit Recht von seiner Großmutter befürch¬
tete , weil er derselben ein 20 Markstück ent¬
wendete .

— (Bei den Manövern am Rhein )
scheint es scharf hergegangen zu sein . Das
„ Deutsche Montagsblatt " schreibt wörtlich : „ Die

von den Manövern zurückkehrenden Offiziere
haben nicht Worte des Lobes genug über die
außerordentliche Tragfähigkeit des Mau¬
sergewehres , welches von keinem anderen
Gewehr mehr übertroffen werden soll .

" Vielleicht
veröffentlicht das Blatt in seiner nächsten Num¬
mer auch die Verlustliste des „ Feindes " ? Oder
soll der Einsender sich mit der Doppelbedeutung
des Wortes „ Tragfähigkeit " einen Witz erlaubt
haben ?

— Der General -Feldmarschall Graf M o l t k e
hat am 12 . ds . mit seinen beiden Adjutanten
Oberst de Claer und Hauptmann v . Burt die
Druckerei der „ Kölnischen Zeitung " eines Be¬
suches und einer genauen Besichtigung gewürdigt .
Nachdem er sich die Zimmer der Redaktion be¬
sehen und mit dem Senior derselben , Herrn
Brüggemann , einige Worte ausgetauscht hatte ,
betrat er den großen Setzersaal , in welchem ge¬
rade das ganze Personal in voller Arbeit war .
Während er durch die Reihen der Regale schritt
und bald bei diesem , bald bei jenem Kasten dem
Setzer zuschaute , waren sechs Mann beschäftigt ,
in aller Geschwindigkeit einen Satz herzustellen ,
der dem berühmten Gast frisch aus der Preffe
überreicht werden sollte . Binnen fünf Minuten
war das Werk fertig gesetzt, korrigirt und mit¬
telst der Rolle gedruckt . Das erste Exemplar
wurde dem Feldmarschall überreicht , worauf auch
das ganze Gefolge mit Abdrücken versehen wurde .
Der Gruß , den der Oberst de Claer unter all¬
seitigem Beifall laut vorlas , lautete folgender¬
maßen :

Dem
General - Feldmarschall Herrn Grafen Moltke

am 12 . September 1877 .
Heil und Dank Dir , Schlachtenleiter ,

Daß Du auch bei uns erschienst
Und auch unsere wackern Streiter

Jnspizirst und ihren Dienst .
Ja , die kleinen Bleisoldaten

Sind verhunderltausendsacht ,
Wohlgefsthrt und wohlberathen ,

Auch ' ne respektable Macht .
Täglich zieht ihr Kriegsgeschwader

Tapfer aus zum Geisterstreit ,
Ihre großen Hinterlader

Schießen tausend Meilen weit .
Schau ' im Kasten hier die Letter !

Einzeln ist sie wohl ein Zwerg ,
Doch im Chor ein Siegsgeschmetter :

Freiheit , Licht und Guttenberg !

Die Typographen
der M . Du Mont Schauberg 'schen Osficin

in Köln .

— Eine interessante Neuerung auf verkehrs¬
statistischem Gebiete hat kürzlich das Reichs -Eisen¬
bahnamt versucht . Es hat eine Tabelle veröffent¬
licht , worin dargelegt ist , mit welcher Geschwin¬
digkeit auf den sämmtlichen Bahnen Deutschlands
die Courir - und Schnellzüge im Monat April
d . I . gefahren sind . Wir geben aus dieser ori¬
ginellen Zusammenstellung nachstehend einige Da¬
ten : Obenan in der Geschwindigkeit der Beför¬
derung steht die Berlin - Dresdener Bahn , deren
Courirzüge , einschließlich des Aufenthalts auf
den Stationen in einer Stunde 60 Kilometer
zurücklegen . Es folgt alsdann die Magdeburg -
Halberstädter Bahn mit 58 , die Potsdam -Magde¬
burger mit 55 , die Köln -Mindener Bahn mit
52 Kilometer . Am langsamsten fuhren ihre
Courirzüge die Berlin -Stettiner Bahn mit 40 ,
die württembergische Bahn , sowie die Rechte - Oder -
Ufer Bahn mit 39 , ferner die naffauische Eisen¬
bahn mit 38 und die badische Staatsbahn mit
36 Kilometer in der Stunde . Im Durchschnitt
wurde auf den deutschen Bahnen eine Geschwin¬
digkeit von 46 Kilometern in der Stunde von
den Schnellzügen erzielt .

— In Folge einer Wette ivurde kürzlich fest-

gestellt , daß eine Million Mark Papiergeld wiegt :
in Fünfmark - Scheinen — 145 — Kilogr .
in Zwanzigmark -Scheinen — 46,44 „
in Fünfzigmark - Scheinen = 25 — „
in Hundertmark - Scheinen = 13 — „
in Tausendmark - Scheinen = 2 — „

— In Wien haben sich am 11 . d . zwei
Doktoren miteinander verheirathet , nämlich Pro -
feffor Dr . Friedrich Kerschbaumer mit Fräulein
Dr . Rosa Schilkoff Putiata . Die Braut , eine geb .
Russin , erwarb sich ihr Doktordiplom in der
Schweiz .

— Ein Knabe zum — Tode verur -
1 5eilt . Die Hauptperson des schrecklichen Dra .
maS , das vor wenigen Tagen im GerichtSfaale

seinen Abschluß fand — ist ein 16jähriger Schä¬
fer mit Namen Benedict Daconnet aus Cuifery
( Departement Saöne et Loire ) . Eine junge Hir¬
tin von 17 Jahren , Vialet , hatte seine Zudring -
lichkeiten obgewiescu und andere bevorzugt . Wü »
thend hierüber sann er auf Rache , die sich schon
in kleinen Brutalitäten gegen die Familie Vialet
und die vorgezogenen Anbeter verkündigte . Aber
Schrecklicheres sollte noch geschehen . Am 3 Juli
geht er am Hellen Tage zu dem Mädchen ous 'S
Feld , die in der Nähe der belebten Landstraße
ihr Vieh waidete . Erwürgt sie , wirst sie in den
Groben und thut noch der Sterbenden Gewalt an .
Als die Unglückliche ganz todt war , raubte er ihr
noch die goldenen Ohrringe . Die wegen des
langen Ausbleibens besorgte Mutter fand nur
die Leiche ihrer Tochter . Die Spuren der Tritte
in dem weichen Lehmboden und die Aussagen
mehrerer Zeugen , die den Mörder am Ort der
That gesehen hotten , verriethen ihn . Trotz der
großen Jugend des Angeklagten hat das Schwur¬
gericht vom Departement Saune et Loire densel¬
ben zum Tode verurtheilt , da der bodenlos Ver¬
worfene seine raffinirte That mit der größten
Frechheit leugnete .

= Sinsheim , 14 . Sept . Ja heutiger Schöf¬
fengerichtssitzung wurden :

1 . Georg Schmidt von Sinsheim wegen Be¬
leidigung zu 5 Mark Geldstrafe ,

2 . Sigmund Ledermann Ehefrau von Hoffen -
heim wegen dcrgl . zu 6 Tagen Gefängniß ,

3 . Friedrich Rudisile von Eschelbach wegen
Schmähung öffentlicher Diener zu 10 Mark
Geldstrafe ,

4 . Wilhelm Huber von Reihen wegen Belei¬
digung zu 25 Mark Geldstrafe verurtheilt
und

5 . Friedrich Weigel von Michelfeld von der
Anklage der Beleidigung freigesprochen .

Die übrigen aus der Tagesordnung befindlichen
Fälle wurden in anderer Weife erledigt .

Maaren - und Produkteuberichte .
Mannheim , 20 . Sept . ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 24 . — . bis 25 . — , französischer
— . — . californischer — . — . bis — . - . , russischer 24 .
50 . bis 26 -50 , ungarischer Weizen 25 .50 . bis 26 .75 . Roggen ,
neuer Pfälzer 17 . — bis 17 . 50 . , sranzöstscher 19 . — .
bis — . — , amerikanischer 17 . 50 . bis — . — rus¬
sischer 17 . — bis 19 . — . G erste , hiesige — — . bis
— . — . Pfälzer 19 . — bis 19 . 25 ., ungarische 21 . 50 .
bis 24 . 50 . Hafer neuer 14 . — bis 15 . — , russi¬
scher 14 . — bis 16 . — . Kernen 25 . — bis — . —
Bohnen — . — bis — . — . 235i den 17 . — . bis — .
— . Kohlreps , deutscher 38 . — . bis — . — . , Ungar .
37 . 50 . bis — —

Leinöl in Partien 34W — . bis — . — . Faßweise 35
— . bis — — . Rüböl m Partien 39 - — . bis —
— . , Faßweise 40 . — . bis - - Petro l enm , in Wagen¬
ladungen 14 . — . bis — . — . , Faßweise 15 . 50 - bis — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 41 .
50 . Nr . 1 . 38 . — . Nr 2 . 35 - — . Nr . 3. 31 . 50 -
bis — Nr . 4 . 27 . 50 .

Roggenme hl Nr . 0 . 29 . — . Nr . 1 . 26 . 50 .

Hopfen . Vom Bodensee , 18 . Sept . Im Ab¬
satz der neuen Hopsen herrscht zur Zeit noch völlige
Stockung . Wie wir vernehmen , sind Preisangebote zu
80 —90 <4i . per Ztnr . gemacht , aber bis jetzt nur ganz
wenige Käufe abgeschlossen worden . Wenngleich das heu¬
rige Erträgniß quanlitallv weit besser, als im Vorjahre
war , so dürste der niedere Preis den Mehrertrag doch
nicht kompensire » . Allenthalben wird übrigens die feine
Qualität dec heurigen Hopfen gerühmt und wir zweifeln
nicht daran , daß viele Vorräthe der in der Seegegend pro .
duzirten Hopsen auch diesmal wieder nach Bayern und
England versandt werden . Die ergiebige Ernte von 1877
hat für die Konsumenten jedenfalls den Vortheil , daß die
— mit Recht verpönten — Hopfensurrogate im kommen¬
den Winter seltener zur Verwendung gelangen werden .

Nürnberg , 18 - Sept . Lebhaftes Geschäft , Zufuhr
800 Ballen , Umsatz bedeutend , Marklwaare M . 54 —56 ,
beffere und Primasorten <4t . 60 —90 , Posener Erstlings -
waare 4L 88 —90 . Saaz , 17 . Sept . Reger Verkehr ,
Stadt fl. 105 , Bezirk fl . 100 , Kreis fl . 88 - 90 . Au sch a.
15 . Sept . Starker Einkauf , Grünhopse » fl . 35 —45 ,
Prima Ausstich fl . 60 — 70 . Alost , 16 . Sept . Frcs .
48 —54 . London , 14 . Sept . Preise 10 —20 Shilling
niedriger . New - Jork , 31 . Aug . Geschäft stille , Ver -
taufe zu 12 — 15 Cents .

iranhfttrtcr Veldcours vom 20 . Sept. 1877.
Holländische fl . 10St .
Dukaten . . . .
20 Franken - Stücke .
Engl . Sovereigns .
Russische Imperials
Dollar » in Gold
Holl . Silbergeld .

16 65 G .
9 62 - 67

16 25 — 29
20 35 - 40
16 73 - 78

4 16 - 18



Steigerungs -An -
kündLgung .

Nr . 26. In Folge richterlicher
Verfügung werden der Michael Mül¬
ler Wiitwe von Michelseld die unten
beschriebenen Liegenschaften
Freitag den 12 . Oktbr . 1877

Nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathhaus zu Michelfeld öf¬
fentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der An -
schlag oder darüber geboten wird .

50 Ruthen Acker im
Schoeckenberg, 50 M.

46 % Ruthen Acker im
Eulenbusch, 80 M .

Summa 160 M.
Die an unbekannten Orten woh¬

nenden Pfandgläubiger :
Sigmund Oppenheimer , Marx
Oppenheimer , Abraham Bauer,
Simon Traub und Semle Din¬
kelspiel von Michelfeld , Bern¬
hard Bär von Walldorf und

> Johann Jakob Stadelbouer von
1 Freiburg
i erhalten hievon Nachricht mit der

Aufforderung , den Betrag ihrer For¬
derung spätestens in der Steigerungs-
tagfahrt bei dem Unterzeichneten Voll-
streckungsbeamten anzumelden, damit
sie bei Verweisung des Erlöses be¬
rücksichtigt werden können . Dabei
wird auf § 951 der Proz. - Ordg. auf¬
merksam gemacht , wornach die auf
Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises, Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Lie¬
genschaften von der Pfandlast befreit
erklärt werden.

Ferner werden dieselben oufgefor-
dert , einen am Orte des Gerichts wohn¬
haften Gewalthaber aufzustellen widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen
und Zustellungen mit gleicher Wir¬
kung , als wenn sie der Parthie eröff¬
net wären , an der GerichtStafel an¬
geschlagen würden .

Sinsheim, den 18 . Sept . 1877 .
Gr . Vollstr - Beamter .

! Sommer , Notar . [ 1071]

Schotterlieferung .
Nächsten Donnerstag den 27. d . Mts. Vormittags 10 Uhr wird die

Lieferung und Beifuhr von circa 900 Cubicmeter Katksteinschotter für den
Straßenbau von Sinsheim nach Weiler in Loosabtheilungen öffentlich ver¬
steigert. Die Bedingungen können am SteigerungStoge von Morgens 7 Uhr
an auf unserm Bureau in SinSheim (Gasthaus zur Sonne) eingesehen wer¬
den , woselbst auch die Versteigerung stattfindet.

Gr . Wasser- und Straßenbau -Jnspection Bruchsal ,
Ablheilung SinSheim.

Hürth . s1060]

Gebüllde-
Vermikthung.

Das alte Gebäude der höheren
Bürgerschule sammt Zugchörde unv
Garten wird am Montag , den
24 . September d. J .,

'
Nach¬

mittags 4 Uhr , in öffentlicher
Versteigerung vermiethet .

Sinsheim , den 20. Sept . 1877 .
Bürgermeisteramt .

Zungmann. [ 1072]

Steigerungs -An¬
kündigung .

Im Gerichtszugriff werden im
Rathhause dahier auf

Freitag den 5 . Oktober ,
früh 8 Uhr ,

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert
35. Uhren , Uhren - Bestand»
theile und Werkzeuge aller Art,
nebst einigen Kleidungsstücken ,
wozu eingeloden wird .

Rappenau, den 15 . Sept . 1877.
G . - Vollz. Jung .

Waldangelloch .

Jagdverpachtung.
Am Montag den 1 . Oktober d . I . Nach¬

mittags 1 Uhr wird im Rathhause dahier die Aus¬
übung der Jagd auf hiesiger Gemarkung vom l . Februar
1878 an auf weitere 6 Jahre verpachtet , wozu Liebhaber
einladet.

Waldangelloch, den 18. September 1877.
Das Bürgermeisteramt .

Hagumier.
[ 1062 ] Bopp, Rachschreiber.

SSJii
'fÜ

Zu verkaufen
ein gebrauchter, transportabler Koch¬
herd . Näheres bei Schlosser Braun .

Milchschweine
verkauft [ 1073 ]

Schlveinfurth, Gemeinderalh .

Mterschneidmaschinen
bester Construction , von der Mittlern bis zur größten Sorte , zum Preise vou
70— 100 bei

Kon. Wickenhäuser , Sinsheim.
Sinsheim .

■ f ‘
len 20.

findet bei mi » « in

statt, zu dem ich hierdurch freunvlichst
einlade.

Mar Ädler,
j 1070 ] „zum Pfälzer Hof .

"

Zu verkaufen
ein schönes Bernertvä -
gele, lackirl, ohne Feder ,
zweispännig gebaut, um

billigen Preis .
Fr . Schaber, Schmied in Adersbach .

Kapitalien zum
Ausleihen .

«irr

Vom Unterzeichne -
,ten werden Kapitol¬
darlehen auf doppelten
Beisatz in Liegenschaf¬
ten zu 5% Zins zu
jeder Zeit vermittelt .

Verlagscheiu (Taxation ) nimmt ent-
[ 1074 ]

Karl Weill ,
Geschäftsagent in Karlsruhe,

gegen

Mannheim .

Lehrling -Gesuch.
In meinem Leinengeschäft en

gros & en detail ist eine Lehrling¬
stelle sofort zu besetzen. Genügende
Schulkenntnisse sind erforderlich .

[1038] Max Wallach .

Venediger Loose
zur Ziehung am

30 . September
ä mark 3 .

Hauptgewinn in Baar
Lire 2 .1,000 .

Sofortige Bestellungen
effectuirt das Handlungshaus

Julius Goldschmit
in Ludwigshafen a . Rh .

Sä

Kirchardt.
Lefauchrux -Patronrn , nebst Zuge,

hör , Pulver , Schrot und Zündhüt¬
chen empfiehlt in den besten Quali¬
täten

[ 1028] A . Dehoff.

Obstverkauf.
Gutes Mostobst veikaust dem

Zentner nach
Ursenbocherhof. D . Muffelmann zun .

Ehrenerklärung .
Die gegen Jakob Reichensperger

von Untergimpern ausgesogte ehren»
kränkende Worte nehme ich als un¬
wahr wieder zurück .

Untergimpern , den 18. Sept . 1877.
[ 1069 ] Johannes Weiß .

Fleisch -Futtermehl .
Bestes Krait- Futlermittel zur Auf¬

zucht und Mästung von Schweinen
und Rindvieh , auch für Hühner, En¬
ten u . s . w . sehr bewährt , ist wieder
eingetroffen bei

[ 1004] Carl -Fischer.

Alle Sorten feine

Strickwolle
in ganz neuen Farben empfiehlt
zu billigen Preisen

[ 1058] H . Nufch , Sinsheim.

Zu verkaufen
Lntterlchneidmafthinen, welche
bei der Wiener Weltausstellung die
Verdienstmedaille erhalten haben , zu
herabgesetzten Preise » .
[ 1056 ] Fr . Schaber in Adersbach.

Kin großartiger Krtofg
ist es ohne Zweifel , wenn von einem
Buche 90 Änflagen erschienen sind und
um so großartiger ist derselbe , wenn
dies trotz gehässiger Angriffe möglich

war und in einer so kurzen
Zeit, wie solches der Fall bei

dem ilinftrirten Buche : M

Dr. Airy’s Naturheilmethode
Dies vorzügliche populär - W
medicinische Werk kann mit W
Recht allen Kranken , welche L=

bewährte Heilmittel zur Beseitigung
ihrer Leiden anwenden wollen , dringend
zur Durchsicht empfohlen werden . Die
darin abgedruckten Atteste beweisen die
außerordentlichen Heilerfolge und sind
eine Garantie dafür , daß das Ver¬
trauen nicht getäuscht wird. ObigeS
über 500 Seiten starke, nur 1 Mark
kostende Buch ist in jeder Buchhandlung
vorräthig , wird aber auch auf Wunsch
direct von Richter 'S Verlags-Anstalt
in Leipzig gegen Einsendung von 10

Briefmarken d io Pf . versandt.

Romadour -Käse,
in vorzüglicher Ouolitöi, empfiehlt

[862 ] Will, . Scheeder .

Messingblech, Schwarzblech, Weissblech bei Cüll-Mchkl.

üiUVr-tU’rlHitif.
Unterzeichneter verkauft

400 Stück neue Rothweinlalser, 300 Itr. Inhalt, frisch geleert , mit 10 eisernen Leisen ä Mark 10 .— pr. Stück .
120 „ „ „ 600 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 18 « „ 11

Z. F . Menzer» Weiilgroßhandiung, Ueckargemimd.
Hierzu UoterhaltunzSblott Nr . 38.« edaki »n, Druck und Vertag von <8 . Becker in Sinsheim .
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